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Der Sport und seine Sprache 
 
 
In der deutschen Sprache ist der Einfluss der Sportsprache nicht wegzudenken: Die 
Regierung macht in der Atompolitik eine Rolle rückwärts und die Grünen zeigen der 
Atomlobby die rote Karte. Die Sprache der Sportberichterstattung ist schallaktisch und 
bildreich, die Fachsprache meist trocken und neutral und der Sportjargon 
umgangssprachlich und dialektal geprägt. Welche Aspekte und Sprachschichten bei der 
Sportsprache und der Sprache im Sport eine Rolle spielen, dies ist Gegenstand des 
vorliegenden Vortrags. Dabei werden einzelne sprachliche Phänomene, besonders der 
Wortschatz, beleuchtet und punktuell behandelt. Ein Schwerpunkt wird auf die Sprache 
im Fußball und auf die Reportsprache gesetzt.  
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